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In der Regel schreibe ich diese Zeilen “auf dem letzten 
Drücker”, also unmittelbar vor Redaktionsschluss. Aber dieses 
Mal ist es anders gewesen: Beeindruckt von den Reiseerleb-
nissen meiner vor wenigen Tagen zu Ende gegangenen 
Urlaubsreise in Kanada habe ich sie bereits auf der Reise 
selbst formuliert, als ich stundenlang (15 Std.) an den ge-
schlossenen Waldgebieten Britisch Kolumbiens mit der Fähre 
entlanggefahren bin und mich spontan entschlossen habe, 
einige der für mich wichtigsten Eindrücke mit Ihnen zu teilen!

Respekt und Verpflichtung gegenüber Natur und den 
Mitmenschen – in Kanada geht das
Mein wichtigster Eindruck war, dass dieses Land, seine 
Regierung und vor allem auch der größte Teil der Kanadier von 
einer enorm großen Verpflichtung und einem unübersehbaren 
Respekt gegenüber Natur und Mitmenschen geprägt sind. 
Natur und der Umgang mit der Natur (kein Abfall an den 
Straßen, zahlreiche Hinweisschilder diesbezüglich, hohe 
Strafen mit bis zu 2.000 $, keine laufenden KFZ-Motoren) sind 
der Regierung und den Menschen sehr wichtig - und das alles, 
obwohl das Land unvorstellbare Naturressourcen in Form von 
wirklich riesigen, unberührten Landschaften, Waldgebieten 
oder kristallklaren Seen und Bächen hat. “Da wäre es doch 
egal, ob ein paar Hektar verloren gingen, Lebensräume 
zerstört würden oder die Umwelt lokal begrenzt verschmutzt 
würde!” Könnte man meinen, aber nein - immer und überall im 
ganzen Land ist der Umwelt- und Naturschutz präsent, mit 
Plakaten und Aufrufen oder Videospots zum schonenden 
Umgang mit der Natur, den Wildtieren und der Umwelt! Selbst 
das Verlassen der (wenigen) Wege in Nationalparks oder auf 
Campingplätzen soll unbedingt unterbleiben, um eben die 
Eingriffe in die Natur - und sind sie auch noch so klein - 
möglichst gering zu halten, trotz der unvorstellbar großen, 
eigentlich vorhandenen Natur! Eine Form der Wertschätzung 
der Schöpfung, die bei uns undenkbar scheint.

Natürlich ist die Weite des Landes und die Unberührtheit nicht 
mit unserer Kulturlandschaft vergleichbar, aber vielleicht wäre 
dieses Verständnis und die Verbundenheit bei uns sogar noch 
viel wichtiger, um Natur, Arten und die Kulturlandschaft nicht 
auf immer größeren Bereichen für allezeit zu verlieren! Fahren 
wir doch einmal offenen Auges an unseren Straßen entlang 
oder schauen bewusst beim Spazieren nach den Abfällen 
unserer Gesellschaft: Unmengen von Dosen, Flaschen, 

Verpackungsmüll, Zigarettenkippen - bewusst aus dem 
fahrenden Fahrzeug geschmissen - sehen wir irgendwo ein 
Hinweisschild auf hohe Strafen? Obwohl ein “Erwischt-
Werden” bei uns viel wahrscheinlicher wäre als auf den 
weiten, wenig frequentierten Highways Kanadas. Trotzdem 
gibt es dort diese Schilder und Strafen - und es gibt tatsächlich 
so gut wie keinen Müll! Auch ein entspanntes Autofahren bei 
allgemein üblichen Geschwindigkeitsbeschränkungen von 70 
– 100 km/h oder insgesamt ein nur sehr, sehr eingeschränktes 
Überhol-Verlangen ist für unsere hektischen Verkehrsver-
hältnisse ungewöhnlich. Selbst die Tatsache, dass viele 
durchaus stark frequentierte Straßenkreuzungen auch in 
Städten ohne Ampelregelungen auskommen, erscheint uns 
absolut undenkbar – dort funktioniert es entspannt und ohne 
jegliche Gefühlsausbrüche oder „an die Stirn tippende Finger“. 
Ein derartiges defensives Autofahren würde auch bei uns 
sicher zu geringeren Unfallzahlen und deutlicher Kraftstoff-
ersparniss führen.
Auch der Umgang und das Zusammenleben mit dem dort 
schon immer heimischen Großraubwild wie Bär, Puma und 
Wolf ist in gewisser Weise „normal“. Natürlich kann man sa-
gen, die Bevölkerungsdichte und der relativ geringe Flächen-
anteil an Landwirtschaft/Viehhaltung erlaubt diesen großzügi-
gen Umgang mit den Prädatoren. Doch Fakt ist, dass in den 
Hotspots des Tourismus, also in den großen Nationalparks, 
durchaus auch ein extrem hoher Besucherandrang herrscht 
(Jasper-Nationalpark 4 Mio Gäste im Jahr auf relativ kleiner 
Fläche bzw. nur wenigen Campingplätzen bzw. Straßen und 
Wegen). Trotzdem kommt es kaum zu Problemen, die Men-
schen „kommen u.a. wegen der Tiere“ und sie sind Teil des 
Ganzen. Allerdings wird überall und ständig auf die erfor-
derlichen Verhaltensweisen gegenüber diesen Tierarten in 
Bezug auf Begegnungen und vor allem auf ein striktes Füt-
terungsverbot und die sichere Unterbringung von Nahrungs-
mitteln und Abfällen hingewiesen. Ein solch offener Umgang 
wäre auch im Zusammenhang mit der Rückkehr der großen 
Beutegreifer in weiten Teilen unseres Landes wünschenswert.

Ungemein beeindruckt hat mich auch der überall selbst-
verständliche Respekt vor den Mitmenschen, egal welcher 
Herkunft, Hautfarbe oder Nationalität: Ob im Supermarkt, an 
der öffentlichen Toilette, in Nationalparks, auf dem Flughafen 
oder im Lebensmittelhandel des kleinsten Dorfes - stets wurde 
auf Plakaten und Postern auf die Bedeutung der Menschen-
würde hingewiesen und auch freundlich vorgelebt - und das 
scheint auch besser zu funktionieren als bei uns. Die Nachfah-
ren der indigenen Ureinwohner, Inder, Asiaten und mittlerwei-
le sogar Ukrainer, sie alle leben anscheinend ohne Vorurteile 
nebeneinander und freuen sich auf das Miteinander in diesem 
wunderbaren Land! Das könnte in unserer Heimat durchaus 
auch besser funktionieren. Vielleicht sollte dieser selbstver-
ständliche Respekt auch in Deutschland offensiver und prä-
senter durch alle politisch Verantwortlichen, in der Gesell-
schaft und in den Medien vertreten und verbreitet werden!



115. Ausgabe / Kirchweih 2024

Regenereignisse der letzten Monate
Doch nun genug der Reiseeindrücke und zurück in heimat-
liche Gefilde. Mittlerweile freuen wir uns über üppige Regen-
mengen in den Frühjahrs- und zurückliegenden Wintermo-
naten, um u.a. die seit Jahren herrschenden Defizite der 
Grundwasserspeicher wieder aufzufüllen. Was allerdings An-
fang Juni herunterkam, hat vielerorts leider zu viel Leid, 
Schäden und persönlichen Verwüstungen bzw. materiellen 
Verlusten geführt. Unsere Gemeinde wurde zwar im Wesent-
lichen verschont, doch waren die Bilder vom Dreiländereck 
wirklich beeindruckend und aus unserer Nachbargemeinde 
Mörnsheim sogar erschütternd. Der Vegetation, dem Wald 
und der Landwirtschaft haben sie aber sicher gutgetan.

Einkaufen bei Linner
Glücklicherweise war die Zeit ohne Lebensmitteleinkaufs-
möglichkeit relativ kurz – dank der Familie Linner. Sie hat mit 
Bekanntwerden der Schließung vom Lebensmittel Bauch 
sofort reagiert und alle Hebel in Bewegung gesetzt, dass 
schnellstmöglich wieder eine Nahversorgung für Langen-
altheim aufgebaut wird. Seit wenigen Tagen ist der wirklich 
schöne, auch mit einem umfangreichen Sortiment aus-
gestattete „Rund-um-die Uhr-geöffnete Containerladen“ 
verkaufsbereit. Die ersten Kunden haben bereits dort 
eingekauft und sind wirklich begeistert - vom Sortiment und 
der hochwertigen Einrichtung! Vielen Dank für Eurer 
Engagement für unser Dorf, liebe Familie Linner! Wir 
wünschen Euch mit diesem neuen Geschäftszweig viel 
Freude, Erfolg und viel, viel positives Echo Eurer Kunden!

Einbruch, Bürgerversammlungen, Kirchweih
Was ist denn noch alles seit Ostern in unserer Gemeinde 
passiert?
Vor wenigen Wochen ereignete sich in der Baustelle unserer 
Kinderkrippe ein Einbruch, bei dem es zu geringen 
Sachschäden, aber teuren Werkzeugdiebstählen einer derzeit 
dort beschäftigen Zimmerei gekommen ist. Leider konnten die 
Täter bisher nicht ermittelt werden.
Schön ist es, dass sich unsere Grundschüler zusammen mit 

Ihren Lehrkräften intensiv mit dem Thema Umweltschutz 
auseinandersetzen. In Kindergarten und Grundschule werden 
schließlich die Weichen gestellt, um der heranwachsenden 
Generation die Bedeutung von Energiesparen, Müllvermei-
dung und Ressourcenschutz zu verdeutlichen bzw. ihr diese 
zu verinnerlichen, vermutlich mehr noch als in den jeweiligen 
Familien. Besonders freut es mich, dass auf meine Einladung 
hin eine kleine Abordnung der Grundschüler an der 
diesjährigen Bürgerversammlung in Langenaltheim ihre 
Recherchen zum Thema Müll den dortigen Besuchern 
anschaulich vorgestellt hat. Vielen Dank dafür!

Für die Durchführung der unmittelbar bevorstehenden Kirch-
weih ist es sehr wichtig, dass der Aufruf zu mehr gemein-
schaftlicher Zusammenarbeit über alle Vereine hinweg an-
scheinend erfolgreich war. Hoffen wir, dass bei der Rückschau 
über die Kirchweihtage ein positives Fazit diesbezüglich 
gezogen werden kann. Zur Eröffnung der Kirchweih wird 
heuer der 2. Bürgermeister Friedrich Albrecht „den Bieranstich 
übernehmen“ und damit das fröhliche Treiben einleiten. Leider 
hat unsere Schaustellerfamilie Peetz als Vertragspartner aus 
verschiedenen unglücklichen Umständen heraus es auch 
heuer wieder nicht ermöglichen können, dass insgesamt et-
was mehr Kirchweihattraktionen zur Verfügung stehen. 
Wegen Betriebsauflösung kommen die Betreiber der Schiff-
schaukel bedauerlicherweise gar nicht mehr. Aber es wird 
immerhin ein Kinderkarusell, einen Autoscooter und einen 
Mandelstand geben – für eine Dorfkirchweih unserer Größe 
doch auch ganz respektabel.

Ich wünsche Ihnen allen nun ein paar ausgelassene, schöne 
Kirchweihtage und verbleibe Ihr

Alfred Maderer
1. Bürgermeister



Wie entsorge ich Biomüll - welche Vorschriften dazu gibt es?

Buchsbaumzünsler - 
wie entsorge ich richtig

115. Ausgabe / Kirchweih 2024

Auch Biomüll/organische Abfälle müssen unbedingt sach-
gerecht und den Vorschriften entsprechend entsorgt 
werden! Etwa 30 % des Hausmülls besteht aus organischen 
Abfällen, die laut Abfallwirtschaftssatzung getrennt vom 
Restmüll gesammelt und verwertet werden müssen.
Es gibt sinnvollerweise zwei verschiedene Wege, um den 
häuslichen Biomüll aus Küche und Garten zu entsorgen, 
entweder über

· Ihren eigenen Kompost oder
· über die braune Biotonne.

Das heißt, jeder Haushalt braucht grundsätzlich eine 
Restmüll- und eine Biotonne, die über die Müllgebühr jeweils 
berechnet werden.
Das Biogut aus den Biotonnen wird in einer Kompostierungs-
anlage zu hochwertigem Kompost verarbeitet. Die getrennte 
Erfassung von Restmüll und Küchen- bzw. Gartenabfällen 
stellt einen wichtigen Beitrag zum Klima- und Ressourcen-
schutz dar.
In den Monaten Mai bis Oktober wird die Biotonne wöchentlich 
geleert, um leidige Geruchsbelästigungen zu vermeiden. Über 
diese Zeiten hinaus in den Herbst- und Wintermonaten 
dagegen 2-wöchentlich.
Wem das Volumen einer normalen 80-L-Biotonne in der 
Vegetationszeit dennoch nicht ausreichen sollte (z.B. wegen 
größerer Mengen Rasenschnitt etc.), dem bietet die 
Abfallwirtschaft die Möglichkeit einer zusätzlichen, ebenfalls 
kostenpflichtigen sogenannten „Bio-Saisontonne“. Diese 
wird nur in den sechs Monaten Mai bis Oktober wöchentlich 
geleert. Am Ende der Saison kann die Tonne auf dem 
Grundstück verbleiben, da an der speziellen Gebührenmarke 
zu erkennen ist, dass es sich um eine Saisontonne handelt. 
Sie muss also nicht zurückgebracht werden. Die Kosten liegen 
derzeit bei 6 x 4,24 € für eine zusätzliche 80-Liter-Saison-

Biotonne bzw. bei 6 x 12,72 € für eine zusätzliche 240-Liter-
Saison-Biotonne.
Die Kompostierung aller Speisereste, Küchen- und Gar-
tenabfälle im eigenen Garten bzw. die dafür erforderliche 
Befreiung von der Nutzung einer Biotonne ist nur möglich, 
wenn schriftlich und mit Bildnachweis bestätigt wird, dass 
zu dem Haushalt ein Grundstück gehört, auf dem alle 
anfallenden organischen Abfälle vollständig selbst verwertet 
werden können (z.B. auf einem Komposthaufen). Eine 
Entsorgung über die Restmülltonne ist verboten!
Der Antragsteller übernimmt die Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Kompostierung. Die 
ordnungsgemäße Kompostierung kann und wird durch das 
Landratsamt kontrolliert werden!
Wer kann kompostieren?
Jeder, der über einen eigenen Garten verfügt.
Was muss im Falle einer Befreiung von der Biotonne 
kompostiert werden?
Grundsätzlich alles was ansonsten über die Biotonne entsorgt 
wird. Aus dem Garten z.B. Strauch-, Baum- und Hecken-
schnitt, Laub, Gras, Rasenschnitt, Pflanzenreste, Ernterück-
stände etc. soweit eine Verwertung nicht anderweitig erfolgt.
Aus der Küche z.B. Obst-, Eier- und Kartoffelschalen, 
Kaffeesatz und Teereste, Gemüsereste, Speisereste (auch 
Fleisch- und Fischabfälle), Schalen von Zitrusfrüchten.
Was ist bei der Kompostierung besonders zu beachten?
Abfälle wie z. B. Speisereste, die Ungeziefer und Ratten 
anlocken könnten, sind sofort mit Erde abzudecken oder in 
einem geschlossenen Behälter zu kompostieren. Knochen 
gehören nicht auf den Kompost, sondern in den Restmüll.

Interessante Infos zum Kompost und der Kompostierung 

finden sich auch online unter

h�ps://www.umweltbundesamt.de/publika�onen/
kompos�ibel
Bitte achten Sie unbedingt auf eine vorschriftsmäßige 
Entsorgung der Bioabfälle wie oben erläutert! Prüfen Sie, 
ob Ihre Angaben bzgl. Biotonne noch aktuell sind und melden 
Sie sich ggf. im Rathaus.

Leider hat sich der Buchsbaumzünsler mittlerweile quasi 
invasiv ausgebreitet und (fast) alle Buchsbäume in unserer 
Gemeinde befallen, überwiegend sogar durch Kahlfraß. Die 
Entsorgung dieser ehe-
mals ganzjährig grünen 
Büsche ist nicht ganz 
einfach. Laut Landratsamt 
müssen die Büsche in 
verschlossenen Müll-
säcken am Wertstoffhof 
im Sperrmüll entsorgt 
werden (max. 5 Säcke je 
Anlieferung, kostenlos). 
Allerdings ist das auf-
grund ihrer Größe häufig 
nur durch das Zerteilen 
der Büsche möglich (und 
auch dann gar nicht so 
einfach). 
Größere Mengen können 
bei Schutt Karl in Pfraun-
feld gegen Gebühr abge-
liefert werden.

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kompostfibel
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kompostfibel


Enorme Investitionen in die Abwasseranlagen - muss das wirklich sein?

Ferienarbeit 2024
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Wie bereits berichtet, ist die Gemeinde Langenaltheim über 
die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis (alle 20 Jahre, 
Bescheid des Wasserwirtschaftsamtes) verpflichtet, in den 
nächsten ca. vier Jahren ihre Abwasserbecken nach neuesten 
gesetzlichen Umweltschutzvorgaben zu ertüchtigen. Diese 
Ertüchtigungen werden den Langenaltheimer Bürgern laut 
Ingenieurbüro ca. 5 Mio. € kosten. Im Rahmen der Bürger-
versammlung in Rehlingen wurde diese Ertüchtigungsver-
pflichtung massiv in Frage gestellt bzw. wurde die Gemein-
deverwaltung aufgefordert, „sich gegen derartige Vorgaben 
doch zu wehren“. Im Nachgang der Bürgerversammlung 
wurde deshalb beim Wasserwirtschaftsamt seitens der 
Verwaltung noch einmal eindringlich nachgefragt, ob die Maß-
nahmen wirklich in der geforderten Art und Weise und sofort 
vollumfänglich ausgeführt werden müssten oder ob es nicht 
doch (kostengünstigere) Alternativen gäbe, mit denen das 
Schutzziel ebenso oder stufenweise erreicht werden könnte.

Im Ergebnis muss festgestellt werden, dass die im Wasser-
rechtsbescheid vom 29.06.2023 erteilte gehobene was-
serrechtliche Erlaubnis die Errichtung von vier Retentions-
bodenfiltern an den Regenüberlaufbecken zur qualitativen 
Behandlung des übergelaufenen Mischwassers (bei Stark-
regenereignissen) fordert! Dies ist auch zwingend erforderlich, 
da das entlastete Mischwasser (überlaufendes Abwasser 
sowie Niederschlagswasser bei Starkregenereignissen) 
bisher „einfach über offene Gräben bzw. zeitweise trocken-
fallende Gewässer in das Grundwasser versickert und dieses 
entsprechend verunreinigt“. Dieses entlastete Mischwasser 
weißt insbesondere hygienische (Keime) und organische 
Belastungen auf.
Dass dies aufgrund der damit verbundenen Verschmutzung 
des Grundwassers nicht mehr erlaubt ist, weil dadurch unser 
wertvolles Trinkwasser nicht unerheblich belastet wird, dürfte 
jedem klar sein. Konkret vorgegeben wird die Verpflichtung zur 
Vermeidung derartiger Verschmutzungen in einer Richtlinie 
des Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU), nachzulesen 
im Merkblatt 4.4/22 unter 4.9. Hier wird vorgegeben, dass „in 
Karstgebieten, Gebieten mit klüftigem Untergrund oder in 
Gebieten ohne aufnahmefähige Fließgewässer (all das trifft 
auf unser Gemeindegebiet zu) entlastete Mischwasser, vor 
der Versickerung weitergehend qualitativ behandelt werden 
müssen. Die weitergehende Behandlung erfolgt in Form von 
Retentionsbodenfiltern. Durch die Bodenpassage und den 
Schilfaufwuchs im Retentionsbodenfilter wird die organische 
Belastung, die Menge der abfiltrierbaren Stoffe sowie die 
Anzahl der Keime im Mischwasser weitgehend vermindert“.
Die von unserem Abwasserpersonal dokumentierten und 
ausgewerteten Abwassermessungen belegen, dass es 
häufig zu derartigen Entlastungs-Mischwassermengen 
kommt und damit auch entsprechende (fäkalverschmutzte) 
Mischwassermengen ins Grundwasser versickern. Dies muss 
in Zukunft unbedingt vermieden werden, um weiterhin eine 
gesicherte, saubere Trinkwasserversorgung – die in unser 
aller Interesse liegt - zu gewährleisten.
Die Errichtung von Retentionsbodenfiltern ist eine gängige 
Standardanforderung an allen Mischwasserentlastungen im 
Karstgebiet, welche einheitlich für viele Gemeinden in unserer 

Region vorgeschrieben ist. In den vergangenen Jahren 
wurden z. B. in Burgsalach, Raitenbuch, Geislohe, Göhren 
und Neudorf ebenfalls vergleichbare Anlagen errichtet. Im 
Sinne des Schutzes unseres Grundwassers ist die Errichtung 
der Retentionsbodenfilter alternativlos – und wir sind 
gesetzlich dazu verpflichtet!

Für die kommenden Sommerferien können sich gerne wieder 
interessierte Ferienarbeiter zur Unterstützung des Bauhof-
teams bewerben. Eine Ferientätigkeit dort bietet einen umfas-
senden Einblick in die vielseitigen, verantwortungsvollen und 
abwechslungsreichen Tätigkeiten des Teams. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte (Mindestalter 16 Jahre) im Rathaus unter 
09145/8330-0 oder .gemeinde@langenaltheim.de

• Bodenbeläge • Gardinen
• Tapeten und Farben 

• Sicht- und Sonnenschutz
• Insektenschutz • Polsterei

• brainLight  Entspannungssysteme®

brainLightbrainLight®brainLight®

• Relaxen
• Vitalität
• Prävention

Insektenschutz
Rundumschutz für Türen,
Fenster, Lichtschächte
individuell und langlebig

Alle Standard-Größen und
individuelle Lösungen nach Maß. 

Für Selbermacher 
haben wir Selbstbausysteme
in Profiqualität. 

Der innovative Fachmarkt mit Handwerker-Service

Bronn RIGID-Klick 
Designvinyl, 5mm, inkl. 
Trittschalldämmung, 
Nk31,121,92x17,78 cm      

GardinenstudioGardinenstudioGardinenstudio Boden-Hits! Boden-Hits! Boden-Hits! 

Designs 
& Stoffe in 

Riesen-
auswahl 

Jalousie   Jalousie   Jalousie   

Nach Ihren 
Wünschen und 
Vorstellungen!

Plissee & Plissee & 
Wabenplissee   Wabenplissee   
Plissee & 
Wabenplissee   RolloRolloRollo

111333...---959595
/m²

Laminat 
Dahner Buntsandstein, 
8mm, Nk32; 60,5x28,2 cm

statt 
15,95 / m²

454545...---959595
/m²

Fertigparkett Land-
hausdiele Eiche rustikal, 
geölt, astig gebürstet, 
14mm, 189x1900mm

statt 
49,95 / m²

...---959595
/m²262626



Abwasserkalkulation ab 2025

Leider kein Grüngutbehälter 
mehr für Rehlingen
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Pellet-/Kaminöfen

86653 Monheim - Wemdinger Straße 4 - Tel. 09091 1819 
Öffnungszeiten : nach telefonischer Vereinbarung

91799 Langenaltheim - Tel. 09145 839361

Kachelöfen

Kaminöfen/
Pelletöfen

Küchenherde

Warmwasser-
Technik
Service/
Reparatur  

www.kachelofenbau-meyer.de

Besuchen Sie unsere Ausstel lung in Monheim

In der Regel werden die Abwassergebühren alle vier Jahre neu 
kalkuliert. Entsprechend wären 2025 im Januar neue Ge-
bührensätze fällig. Da es sich bei den Abwasseranlagen um 
eine kostendeckende Einrichtung handelt, werden in einer 
Neukalkulation sowohl der vergangene Abrechnungszeitraum 
mit seiner evtl. Über- bzw. Unterdeckung als auch die 
voraussichtlich anstehenden Unterhaltsaufwendungen und 
Investitionen der kommenden vier Jahre als Kalkulations-
grundlage herangezogen. Die damit ermittelten Werte er-
geben die neuen Abwassergebühren je m³ bzw. die Nieder-
schlagswassergebühr je m² befestigter oder Dachfläche.
Da wie im vorstehenden Bericht erläutert sehr hohe Inv-
estitionen für die Retentionsbecken anstehen, wurde ein 
Kalkulationsbüro beauftragt, die neue Abwasserkalkulation 
durchzuführen.
Prinzipiell gibt es im Fall derartig hoher Investitionsvolumina 
zwei Möglichkeiten:

· Die Gebühren unter Hinzurechnung der kompletten     
  Investitionskosten für die nächsten vier Jahre sowie
  die darauffolgenden Kalkulationszeiträume (also
  langfristig) zu ermitteln, oder

· einen wesentlichen Teil der Investitionskosten über
  sog. Verbesserungsbeiträge von den Grundstücksei-
  gentümern zu verlangen um die laufenden Gebühren
  damit deutlich niedriger zu halten.

Welches der beiden Verfahren ab Januar angewendet wird, 
wurde vom Gemeinderat noch nicht entschieden. Allerdings 
erfolgte eine erste Vorstellung der Zahlen in der vergangenen 
Gemeinderatssitzung durch das Kalkulationsbüro Heyder & 
Partner. Dessen Kalkulation hat ergeben, dass unter 
Berücksichtigung der Investitionen über die laufenden 
Abwassergebühren ,  d .h.  unter  Einrechnung der 
Investitionen in die m³- und m²-Gebühr, der jeweilige 
Gebührensatz für den nächsten Kalkulationszeitraum - aber 
auch längerfristig - deutlich steigen würde. Konkret wären dies:

· Abwassergebühr von 3,20 €/m³ auf zukünftig 4,37/m³
  und die

· Niederschlagswassergebühr von 0,25 ct/m² 
  auf 0,46 ct/m²
Damit wären die ersten Teil-Investitionskosten für die Reten-
tionsbecken in Höhe von rund zwei Mio. € in die laufenden 
Abwassergebühren einkalkuliert. Dies führt dann eben zu den 
o.a. deutlich höheren Abwassergebühren über den vierjähri-
gen Kalkulationszeitraum, aber auch in den Folge-Zeiträumen.
Sollte sich der Gemeinderat hingegen für die Erhebung von 
sog. Verbesserungsbeiträgen entscheiden, werden die 
Investitionskosten über jeweils höhere Teilzahlungsraten 
(vermutlich 3-5) von den Grundstückseigentümern erhoben. 
Die dafür erforderlichen Datengrundlagen wurden bisher noch 
nicht aktualisiert bzw. erhoben, aber analog den Verbes-
serungsbeiträgen der Sanierung der Abwasseranlagen im 

Jahr 2002 und dem anstehenden Investitionsvolumen kann 
von einem Gesamtbetrag je beitragspflichtigem Grundstück 
von durchschnittlich mehreren Tausend Euro (in mehreren 
Teilraten) ausgegangen werden.
Die Entscheidung über das weitere Vorgehen und die 
Abwassergebühren fällt in einer der kommenden Ge-
meinderatssitzungen.

Mehrere Jahre hat es gut funktioniert und die Rehlinger 
Bürger waren sehr froh über den angebotenen Service: Die 
Grüngutannahme in Rehlingen an der alten Kläranlage. 
Dadurch konnten ortsnah Rasenschnitt und Laub aus den 
Gärten direkt in Rehlingen über einen dortigen Landwirt 
entsorgt werden. Leider war dieses Grüngut aber immer 
wieder durch nichtkompostierbare Abfälle oder gar Müll in 
Form von Plastik, Steinen oder Metallen verunreinigt, so dass 
der Aufwand der Sortierung für den Landwirt zu zeitintensiv 
geworden ist und auch Schäden an Geräten und Maschinen 
nicht ausgeschlossen werden konnten. Deshalb wurden die 
Sammelbox und das Hinweisschild unverzüglich abgebaut. 
Bitte liefern Sie dort kein Grüngut mehr ab! Sollte dies 
trotzdem passieren, handelt es sich um einen Verstoß gegen 
das Abfallrecht, welcher auch entsprechend bußgeld-
bewehrt ist!
Für Ihre Entsorgung nutzen Sie bitte zukünftig die kosten-
pflichtige Grüngutdeponie in Langenaltheim zu den 
dortigen Öffnungszeiten. Übrigens: Auch die Entsorgung „in 
der freien Natur/dem eigenen Wald“ stellt einen Verstoß 
gegen das Abfallrecht dar und wird strafrechtlich verfolgt!
Schade, dass durch die Unvernunft gewisser Nutzer der Vor-
teil für alle nun dahin ist. Leider passiert so etwas immer wie-
der – auch in Langenaltheim musste der Grüngut-Sam-
melwagen deshalb vor mehreren Jahren abgeschafft werden!



Spielplatzauflösung? Nein! Unterschriftenliste gegen Bauplätze
an der Senefelderstraße
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Bergnerweg 1, 
Langenaltheim, 
Tel. 09145 292
www.auto-linner.de

LEBENSMITTEL & MEHR
Alles für den täglichen Bedarf

NEUNEUNEU
24/7

K u n d e n k a r t e n   a b   s o f o r t   e r h ä l t l i c h

Am 12.06.2024 wurde im Rathaus eine umfangreiche 
Unterschriftenliste gegen die Umnutzung der derzeitigen 
Grünanlage mit Kinderspielplatz an der Senefelderstraße 
abgegeben. Rund 434 Unterschriften hatte die Interessens-
gruppe dafür gesammelt. Diese Unterschriften hat der Ge-
meinderat zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird 
zusammen mit der Rechtsaufsicht am Landratsamt das 
weitere Vorgehen in der Sache erörtern. Bedauerlich an der 
Aktion ist allerdings, dass sie nicht ganz fair abgelaufen ist!
Für eine Liste, die dick und fett mit „Für den Erhalt des Kin-
derspielplatzes“ überschrieben ist und darunter um Stimmen 
bittet „den Kinderspielplatz zu erhalten und sich damit ge-
gen die Verwendung des Areals als Bauplätze auszuspre-
chen“ wird man sicher relativ schnell viele zustimmende 
Unterschriften erhalten können. Fakt ist aber, dass diese 
Formulierung nur die halbe Wahrheit darstellt und nicht die 
Hintergründe und das Vorhaben des Gemeinderates in Gänze 
erklärt. So aber drängt sich schon die Frage auf, ob bei 
korrekter und ausführlicherer Information auch so viele 
Unterschriften zusammengekommen wären.
Nachdem dazu bereits in der vergangenen Ausgabe der 
Rathausinfo über den entsprechenden Gemeinderats-
beschluss und die Beweggründe des Rates ausführlich 
berichtet wurde, wollen wir dies hier gerne noch einmal 
stickpunktartig tun:

· Es soll kein Spielplatz wegfallen, sondern nur verlegt  
 werden!
· Der neue Spielplatz wird im Vorfeld einer Umnutzung,
 konkret in den nächsten Monaten bereits gebaut!
· Der neue Standort wird nur wenige Meter vom
 bisherigen Spielplatz entfernt gegenüber dem 
 Bauhofgelände am Trafohaus entstehen!
· Das neue Spielplatzgrundstück ist mit gut 800 m² zwar
 nur etwa halb so groß wie das bisherige, es wird aber mit
 neuen und attraktiveren Spielgeräten ausgestattet
 werden!
· Gleiches gilt für einen umlaufenden Zaun zum Schutz
 der Kinder!
· Auch Sitzgelegenheiten werden zur Ausstattung des
 Spielplatzes gehören!
· Und natürlich ist auch die Pflanzung von mehreren,
 größeren Bäumen vorgesehen!

Die Entscheidung, den bisherigen Spielplatz zu Bauplätzen 
umzunutzen, dürfen wir hier auch noch einmal kurz in Stich-
punkten erläutern, damit Sie sich ein umfangreiches Bild über 
die Entscheidungsfindung der Gemeinderäte machen können:

· Gemeindliche Bauplätze gibt es derzeit nicht mehr!
· Diese braucht eine Kommune aber, um im Bedarfsfall 

jungen Gemeindebürgern einen Hausbau zu ermög- 
lichen!

· Außerdem werden sie von vielen Bürgern immer wieder 
auch gefordert!

· Der „Bauplatz“ am Trafohaus („neuer Spielplatz-
Standort“) ist quasi unverkäuflich - wegen mehrerer dort 
querender Versorgungsleitungen und dem Trafohaus als 
Ausschlusskriterium!

· Die Staatsregierung fordert seit vielen Jahren die 
Innenentwicklung vor der Ausweisung neuer, im Außen-
bereich liegender Baugebiete (was aber in den nächsten 
Jahren bei uns trotzdem auch wieder erforderlich sein 
dürfte)!

· Ein Vorteil der Innenentwicklung ist unbestritten, dass die 
vorhandene Infrastruktur (Ver- und Entsorgung, Straßen) 
bereits vorhanden ist und keine Erweiterung erforderlich 
wäre. Solche führen zu entsprechend höheren 
Unterhaltskosten für alle Bürger unserer Gemeinde!

· Die am jetzigen Spielplatz befindlichen alten Bäume 

sollen über entsprechende Bauleitplanung (Baufenster, 
vertragliche Vereinbarungen) trotz der Umnutzung 
überwiegend erhalten werden!

Natürlich würden für den Erhalt der Grünfläche mit dem
Spielplatz auch zahlreiche Gründe sprechen, wie z.B.,

· dass es sich eben um ein großes, parkähnliches Areal mit 
altem Baumbestand handelt, es quasi eine grüne Oase 
im Dorf darstellt,

· dass dieser Baumbestand durch Bebauung zumindest 
reduziert werden würde und 

· dass der Spielplatz durch die Weitläufigkeit des 
Grundstücks den Eltern vielleicht ein gewisses 
Sicherheitsgefühl verleiht.

Der Gemeinderat hat diese Pro- und Kontrapunkte ausgiebig 
diskutiert und in den Abwägungsprozess einfließen lassen. 
Dass man „es nicht allen Recht machen kann“ ist auch klar und 
auch, dass sich heutzutage immer schnell eine Gegnerschaft 
finden wird. Der Gemeinderat ist aber in seiner deutlichen 
Mehrheit der Meinung, hier richtig und vorausschauend zu 
handeln.

Gerne würden Gemeinderat und Verwaltung andere, uns 
geeignet erscheinende Innenentwicklungsflächen für 
Bauplätze nutzen. Leider sind die Eigentümer solcher Flächen 
in der Regel nicht bereit, diese zu verkaufen. Sollten Sie oder 
der eine oder andere Unterzeichner der Liste über solche 
Flächen verfügen, würden wir sehr gerne über eine Um-
nutzung Ihrer Flächen und die baurechtlichen Möglichkeiten 
mit Ihnen sprechen bzw. in Verhandlungen treten. Melden Sie 
sich bitte diesbezüglich umgehend bei der Gemeinde-
verwaltung – vielleicht kann dann die bisherige Grünanlage 
mit Spielplatz auch erhalten werden.
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Der tägliche Einkauf - wieder möglich

Das Warten hat ein Ende, die Lilabox ist eröffnet. Langen-
altheim ist wieder rund um versorgt mit Lebensmitteln und allen 
Dingen für den täglichen Gebrauch. Selbst viele Menschen aus 
der Umgebung kommen in die Lilabox, um dort einzukaufen. 
Geöffnet ist sie rund um die Uhr, von Montag bis Sonntag 
(24/7). 
Der Einlass wird gewährt mit EC Karte bzw. Kundenkarte, mit 
denen auch die Bezahlung erfolgt. Die Kundenkarte erhalten 
Sie kostenlos im Tankstellenshop und das Aufladen derselben 
kann sowohl mit Bargeld als auch per EC-Karte erfolgen. Auch 
eine Einrichtung als Familienkarte oder als Karte für Senioren 
und Kinder ist möglich. Wer das „wöchentliche Haushaltsgeld 
oder Taschengeld für die Kinder“ aufladen will, kann die Karte 
auch dafür verwenden. Kunden die gerne einkaufen würden, 
aber sich derzeit mit dem Einscannen der Waren noch 
überfordert fühlen, dürfen selbstverständlich an der 
Tankstellenkasse bar bezahlen. 
Für Fragen stehen die Mitarbeiter vom Team Linner gerne 
jederzeit zur Verfügung.

Am 14. Mai 2024 hat der Obst- und Gartenbauverein 
Rehlingen gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen des 
Dorfes vier Hochbeete aufgebaut, befüllt und bepflanzt. Die 
Pflanzenauswahl umfasste Kirschtomaten, Snack-Karotten, 
Gurken, Radieschen, Zucchini sowie Melonen und Erdbeeren. 
Zusätzlich erhielt ein Hochbeet verschiedene Blumensamen. 
Anschließend wurde ein Gießplan erstellt, um sicherzustellen, 
dass die Hochbeete regelmäßig gegossen und gepflegt wer-
den, damit später auch reichlich geerntet werden kann. Der 
gemeinsame Nachmittag mit den vielen engagierten Kindern 
und Jugendlichen hat allen Beteiligten viel Freude bereitet. 
Der OGV darf sich ganz herzlich bei allen bedanken, die so 
zahlreich erschienen sind und tatkräftig mitgeholfen haben.

Das Rehlinger OGV 
Jugend-Gartenprojekt 2024
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Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie eine 
Ausbildung in diesem Bereich anstreben. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hausgeräte

Sanitärtechnik

EIB-Bustechnik

Progas-

Vertriebsstelle

Netzwerktechnik

LIEBHERR-

Vertragskundendienst 

Herde und Öfen 

Radio und Fernsehen

PV-Anlagen

Tel. 09145 6934 | E-Mail: Fa.Rottler.LA@t-online.de 
Brühlstr. 16 | 91799 Langenaltheim

Elektroinstallationen

Beratung

Planung

Ausführung

Ein Jahr Probezeitraum ist zu Ende für diese einfache, 
gemeindliche Infoplattform. Die Infos gelangen benutzer-
freundlich über eine App auf dem Smartphone an die je-
weiligen Nutzer. 450 Abonnenten nutzen diesen Service - eine 
doch bereits heute beachtliche Anzahl (Stand Mai 24).
Neben den Bekanntmachungen und Informationen können 
aber auch diverse andere Vorteile der App hilfreich sein. Allein 
die Möglichkeit, die aktuelle und auch vergangene Ausgaben 
der Rathausinfo schnell zu öffnen, ermöglicht das rasche 
Auffinden von gesuchten Artikeln aus dem Gemeindeleben. 
Auch die aktuellen Daten zum Freibad sind “klickschnell” zur 
Verfügung. Auch andere Socialmedia-Plattformen nutzen 
durch Screenshots die Langenaltheim App zur Weitergabe der 
Informationen an ihre Nutzer.
Man kann sagen, dass ein modernes, seriöses Infomedium 
dadurch zur Verfügung steht, dass es wert ist, noch viel zahl-
reicher genutzt zu werden. Schade ist leider, dass Fahr-
gemeinschaften oder die Möglichkeit Gebrauchtwaren 
ortsintern weiterzugeben noch sehr wenig genutzt wird. Hier 
wäre es schön, wenn es zu mehr Anwendungen über die App 
kommen könnte.
Neu wird in Kürze auch sein, dass Vereine zukünftig mit einem 
Kennwort selbst Einträge vornehmen können - sicher ein 
hilfreicher und guter Fortschritt für alle Nutzer!
Trotz der nach dem Probezeitraum fälligen jährlichen Sys-
temkosten - wir machen weiter. Helfen Sie mit, die dynamische 
App durch Ergänzungs- und Verbesserungsvorschläge stetig 
zu verbessern und attraktiv zu erhalten. Ach ja - “stöbern” Sie 
ruhig auch einmal bei anderen Kommunen (Hemhofen bei 
Erlangen z.B.) oder in anderen derartigen Apps nach 
Verbesserungsmöglichkeiten. Seinen Horizont zu erweitern 
schadet nie.

Langenaltheim-App - 
noch attraktiver geworden

Dem Trinkwasser
auf der Spur

Passend zum aktuellen Unterrichtsthema „Wasser“ machten 
sich die Dritt- und Viertklässler der Grundschule Langenalt-
heim Mitte Juni auf den Weg zum Wasserhaus des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der Gruppe rechts der 
Altmühl in der Oberen Haardt. Ihr Ziel war es, der Wasser-
versorgung in und um Langenaltheim auf die Spur zu kommen. 
In kleinen Gruppen durften die Kinder den Hochbehälter 
besichtigen und Wasserwart Jörg Schwackenhofer brachte 
ihnen nicht nur das Thema Trinkwasser näher, sondern 
erklärte ihnen auch die technischen Anlagen und das 
Leitungsnetz. Es war ein gelungener und interessanter 
Ausflug, bei dem allen Beteiligten auch bewusst geworden ist, 
dass unser sauberes Trinkwasser ein kostbares Gut ist.
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70 Jahre Schäferhundverein Langenaltheim
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Nur noch wenige 
Plätze frei: 

Busreisen 2024
Herrlich entspannt und komfortabel unterwegs

Wir organisieren gerne Ihre

Betriebs-, Vereins- und Schulausflüge
Klima�sierte Reisebusse für 23, 37, 50, 61 oder 67 Personen

Wir wünschen allen 

frohe Kirchweihtage!

29.11. - 01.12.2024
3 Tage:
Adventsstimmung
in Düsseldorf
und Essen
230.- €

Seit 70 Jahren gibt es mittlerweile den Langenaltheimer 
Schäferhundeverein. In diesen vielen Jahrzehnten hat er 
zahlreiche Hunde trainiert und ausgebildet. Die dortige 
Ausbildung erfolgte nicht nur an Schäferhunden, sondern 
auch an vielen anderen Hunderassen. Bekannt und beliebt 
war die alljährliche Sonnwendfeier am Hundeplatz, wo sich die 
Dorfgemeinschaft und viele Gäste aus nah und fern bei 
Blasmusik, kühlen Getränken und Brotzeiten gern im 

Feuerschein getroffen und gefeiert hatten. Leider konnte der 
Verein die Ausrichtung nicht mehr stemmen, so dass es eine 
19-jährige Pause dieses Events gegeben hat. Der Verein um 
den langjährigen 1. Vorstand Christian Wechsler und den 
neuen 2. Vorstand Michael Lange haben sich dann entschie-
den, anlässlich des 70-jährigen Jubiläums wieder eine Sonn-
wendfeier durchzuführen. Unter großer Unterstützung aller 
Vereinsmitglieder sowie von Verwandten und Freunden konn-
te diese Feier vor wenigen Tagen erfolgreich wieder mit Blas-
musik der Feuerwehrkapelle, Gegrilltem und verschiedenen 
hausgemachten Kuchen stattfinden und sicher die eine oder 
andere „Kindheitserinnerung“ bei den Besuchern wecken. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Jubiläum, zum geglück-
ten Neustart der Sonnwendfeier, verbunden mit der Hoffnung, 
dass es zukünftig wieder öfters eine Sonnwendfeier auf dem 
wunderschönen Areal des Schäferhundevereins geben wird.

Defibrillatoren
Gerne weisen wir wieder einmal auf den Standort der 
Defibrillatoren in unserem Gemeindebereich hin. Wer weiß, 
wann man ihn einmal plötzlich wissen muss!
Langenaltheim
 – Während der Freibadsaison im Freibad 
  Obere Hauptstraße 57, ansonsten im Feuerwehrhaus,
  Herrnstraße 28
 – und in der ehemaligen. Sparkasse (Geldautomaten-
  raum), Untere Hauptstraße 17

Büttelbronn
 – Am Alten Feuerwehrhaus, Dorfstraße 12

Rehlingen
 – Am Feuerwehrhaus, Maierhofstraße 1



Bauhof testete Elektro-Nutzfahrzeuge der N-ERGIE

Vortrag von Dr. h.c. Tischlinger im 
Rahmen der Steinreichen5

Sitzbank in der Unteren Schrandel von
den Jagdpächtern Brühl gespendet

115. Ausgabe / Kirchweih 2024

Kürzlich testeten die Mitarbeiter des Bauhofs ein besonders 
umweltschonendes Nutzfahrzeug. Mit dem rein elektrisch 
betriebenen Renault Kangoo Z.E. in der Ausführung als Kipper 
sammelten sie Anfang Mai wertvolle Erfahrungen mit der 
Elektromobilität im Arbeitsalltag.
Umwelt- und Klimaschutz spielen in unserer Gemeinde eine 
bedeutende Rolle. Umso mehr freuen wir uns, dass uns die N-
ERGIE den elektrisch betriebenen Renault Kangoo Z.E. 
leihweise zur Verfügung gestellt hat. Mit dem Fahrzeug waren 
wir sehr zufrieden: Elektroautos sind alltagstauglich und die 
Reichweite ist für den täglichen kommunalen Einsatz absolut 
ausreichend. Ein eigenes derartiges Fahrzeug ist bei der 
nächsten Anschaffung sicher eine Überlegung wert.

Vor wenigen Wochen 
haben die beiden neuen 
Jagdpächter Stefan und 
Benjamin Brühl aus Zir-
gesheim (in der Nähe von 
Donauwörth) in ihrem 
Jagdrevier (Vorpächter 
Robert Schmidt) in der 
Unteren Schrandel eine 
alte, marode Sitzbank 
durch eine neue ersetzt. 
Die schöne, bequeme 
neue Sitzbank steht nun 
allen Wanderern und Spa-
ziergängern für eine klei-
ne Rast zur Verfügung. 
Vielen Dank den beiden Jagdpächtern, die diese Idee aus 
eigenem Antrieb heraus umgesetzt haben, weil auch ihnen der 
Platz und die Landschaft dort so gut gefällt.

Marokko: Traum oder Albtraum für Fossilienfreunde?
Als ausgesprochenen Fachmann für Fossilien aus aller Welt 
konnten wir auch heuer wieder Herrn Dr. h.c. Helmut Tisch-
linger zu einem hochinteressanten Fachvortrag gewinnen. 
Jeder der einen seiner Vorträge schon einmal miterleben 
durfte weiß, dass er nicht nur faszinierend aus der Welt der 
Fossilien-Archäologie zu berichten weiß, sondern auch die 
Länder seiner Studien bzw. insbesondere deren Natur- und 
Kulturschönheiten den Gästen des Vortragsabends mit-rei-
ßend zu präsentieren weiß. Am Freitag 02.08.2024 um 19.00 
Uhr im Gasthof ROSE (Nebenraum) können wir uns wieder 
auf einen solchen faszinierenden Streifzug durch die Welt der 
Fossilien und auf lebendigen Reiserlebnisse von Herrn Dr. 
Tischlinger freuen. Nehmen Sie dieses hochklassige Angebot 
unbedingt an - Sie werden es nicht bereuen!

Die N-ERGIE ist Treiber einer regionalen und ganzheitlichen 
Energiewende. Die Förderung der klimaschonenden Elektro-
mobilität ist fest in der Konzernstrategie verankert. Der eigene 
Fuhrpark wurde mit rund 160 E-Fahrzeugen bereits weit-
gehend umgestellt.
Informationen zum Fahrzeug
Der Kangoo Z.E. hat eine elektrische Reichweite von bis zu 
230 Kilometern gemäß WLTP – ein weltweit harmonisiertes 
Testverfahren; in der Ausführung als Kipper ist die Reichweite 
aufgrund des Gewichts und der Zuladung geringer. Das E-
Fahrzeug weist eine Batteriegröße von rund 33 Kilowatt-
stunden auf und kann mit rund 600 Kilogramm beladen 
werden.

... empfehlen wir unser

• reichhaltiges Grillsortiment und unsere

• echt fränkischen Bratwürste

Zur Grillzeit ...

Weißenburg

Tel. 09141 4485

Langenaltheim

Tel. 09145 837161

Wir sind gerne Ihr Metzger!
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Wir wünschen Allen

schöne Kirchweihtage

Nach dem Nachwuchstag der Feuerwehrkapelle Ende April 
konnte bereits eine kleine Akkordeon- und Blockflötengruppe 
gegründet werden. Gerne können sich Interessenten dazu 
noch melden und mitmachen.
Außerdem trifft sich 14-tägig am Montag, von 18.30 – 19.30 
Uhr eine Bläsergruppe, mit den fortgeschritteneren Schülern. 
Auch hier sind zusätzliche Mitglieder herzlich willkommen. 
Dafür einfach in den Proberaum der Feuerwehrkapelle ins 
Gemeindezentrum kommen oder im Vorfeld bei Dieter Meyer 
melden.
Ab dem neuen Schuljahr wird außerdem eine neue 
Bläserklasse gestartet. In der Bläserklasse können in 
Langenaltheim in einer Mischung aus Einzel- und Grup-
penunterricht die folgenden Instrumente gelernt werden: 
Trompete, Klarinette, Saxophon, Querflöte, Tenorhorn, 
Waldhorn, Posaune, Tuba und Schlagzeug. Starten kann 
man ab ca. 7 Jahren in jedem Alter! Die Zeit des Ein-
zelunterrichts kann individuell mit dem jeweiligen Lehrer 
vereinbart werden. Der Gruppenunterricht wird voraus-
sichtlich dienstags um 17.00 Uhr stattfinden. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben, bitte bis 31.08. mit dem 
Wunschinstrument unter  an- jfk-langenaltheim@gmx.de
melden. Bzgl. der weiteren Details kommen wir dann auf Sie 
zu.
Des Weiteren wird die Jugendfeuerwehrkapelle erstmalig 
eine Serie zur musikalischen Früherziehung für Kleinkinder 
zwischen 1,5 und 3 Jahren anbieten. In 10 Terminen 
zwischen Mitte September und Ende November bekommen 
die Kleinsten donnerstags zwischen 16 und 17 Uhr auf 
spielerische Art und Weise die ersten musikalischen Schritte 

beigebracht. Das fördert nicht nur die Musikalität der Kinder, 
sondern auch die kognitiven Fähigkeiten. Damit für jedes Kind 
genügend Aufmerksamkeit aufgebracht werden kann, ist der 
Kurs auf 5 Teilnehmer beschränkt. Die Kosten für die gesamte 
Terminserie betragen 60 €. Anmeldungen berücksichtigen wir 
ebenfalls bis 31.08. unter .jfk-langenaltheim@gmx.de

Mit musikalischen Grüßen
Die Vorstandschaften der Feuerwehrkapelle und der 
Jugendfeuerwehrkapelle Langenaltheim

Neue Bläserklasse ab dem neuen Schuljahr
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Diesen Juli ist die Ausstellung „Schäferei im Wandel der Zeit im 
Altmühltal“ des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken im 
Freibad in Langenaltheim.
Die Schafe im Altmühltal sind ganz besondere Landschafts-
pfleger. Schon seit Jahrhunderten sorgen sie in unserer 
Kulturlandschaft für ungestörte Rückzugsgebiete für viele 
Pflanzen- und Tierarten. Arten wie der Schachbrettfalter oder 
der Apollofalter fühlen sich auf den Schafweiden des Alt-
mühltals besonders wohl und profitieren vom farben-
prächtigen Blütenreichtum von Thymian, Frühlingsenzian, 
Fetthenne und Co. Unsere Schafweiden sind wahre Schatz-
kästchen in unserer Natur und leisten einen wichtigen Beitrag 
dem Insektensterben entgegen zu wirken.
Die Ausstellung zeigt nicht nur die Bedeutung der Hüte-
schäferei für Landschaft und Artenvielfalt, sondern gibt auch 
interessante Einblicke in die Geschichte der Schäferei sowie 
das Leben und die Arbeit der Schäfer früher und heute. So 
können Sie zum Beispiel erfahren, woher der Begriff 
„Schäferstündchen“ stammt 
oder welchen hohen Stellen-
wert die Schafzucht früher 
hatte.

Kommen Sie vorbei und tau-
chen Sie ein in die Geschichte 
und Bedeutung der Schäferei. 
Zu sehen ist die Ausstellung im 
Freibad Langenaltheim (Obe-
re Hauptstraße 57, Sportpark 
am Steinbrunnen) zu den 
üblichen Öffnungzeiten.

Wanderausstellung Schäferei
im Freibad

MGV Rehlingen wurde aufgelöst
und hat gespendet

Freilaufende Hunde - leider manchmal
auch ein „hausgemachtes“ Problem

Viele Vereine haben bekanntlich akute Nachwuchsprobleme 
und viele stehen sogar kurz vor der Auflösung. Leider hat 
dieses Szenario auch einen unserer Vereine getroffen: Der 
1948 von 28 Sangesbrüdern gegründete „Männergesangs-
verein Eintracht Rehlingen“ wurde kürzlich tatsächlich 
aufgelöst. Die verbliebenen, nicht mehr proben- und 
auftrittsfähigen Mitglieder haben dies beschlossen und das 
Vereinsvermögen aufgeteilt. Großzügige Spenden erhielten 
der Kindergarten Langenaltheim (300 €), die Kirchengemein-
de Rehlingen für das Gemeindehaus (500 €) sowie die 
„Kinderschicksale Mfr“ und die Stiftung DKMS (jeweils 500 €). 
Vielen Dank für diese Spenden!
Bleibt zu hoffen, dass unsere vielseitige Vereinslandschaft 
alles unternimmt, solche Auflösungen unbedingt zu ver-
meiden. Unterstützen Sie unsere Vereine, indem Sie sich dort 
engagieren und evtl. sogar über eine Mitgliedschaft als aktive 
Mitglieder nachdenken. Weitere Verluste werden sich auf 
unser gesellschaftliches Leben der Dorfgemeinschaften 
sicher negativ auswirken.

Hunde haben eine feine Nase. Wenn sie riechen, dass 
irgendwo für sie Hundeleckereien zugänglich sind, kann 
man die Vierbeiner nur schwierig davon abhalten, jede 
Gelegenheit zu nutzen das heimische Gelände zu verlassen 
(Türspalt, Überwinden von sonst eingehaltenen Barrieren 
oder dem Suchen nach Wegen aus dem Gelände zu 
kommen etc.). Vor allem, wenn es in der Nachbarschaft z.B. 
Katzenfreunde gibt, die den Katzen permanent zugängliches 
Futter im Freien auslegen oder wenn auf Mistgruben/ 
Komposthaufen für den Hund attraktive Speisereste zu 
finden sind. Noch schlimmer ist es, wenn „Tierfreunde“ 
meinen, dem Hund Futter über den Zaun werfen zu müssen. 
Wenn Hunde streunen, ist das durchaus auch ein Problem 
unserer Dorfgemeinschaft und manchmal sogar unbewusst 
anderer Tierbesitzer.
Da wir ja seit ca. zwei Jahren Wolfsgebiet sind, darf in 
diesem Zusammenhang auch die „Problemwolfproblematik“ 
nicht unterschätzt werden und könnte hier relevant werden.
Bitte berücksichtigen Sie dies alles zukünftig beim Füttern 
Ihre Haustiere, insbesondere in den Außenbereichen der 
Ortsteile, um eben zum einen die Probleme mit anderen 
Tierbesitzern möglichst zu vermeiden, aber auch um das 
Thema “Problem-Wolf” gar nicht erst aufkommen zu lassen.

M. Zolnhofer 09145 836360

info@ener-sys.de

Im Brand 3a, 91799 Langenaltheim

GmbH
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05.- 08.07.:  Kirchweih Langenaltheim

11.07. 14 Uhr: Seniorennachmittag: Sommerfest im Gemeindehaus

14.07.:   ökumenischer Dreiländereck-Gottesdienst

12.-21.07.:  Volksfest Treuchtlingen

20.07. 18 Uhr:  Blasmusik-Open-Air in der Monheimer Innenstadt

26.07.:   Bayerischer Abend im Schloßgraben in Treuchtlingen

26.-29.07.:  Volksfest Pappenheim

28.07. 10 Uhr:  Jubelkonfirmation in Rehlingen

02.08. 19 Uhr:  Vortragsreihe Steinreiche5 mit Hr. Dr. Tischlinger im Gasthaus Rose 

03.-04.08.:  Solnhofer Fossilientage

09. -11.08:  Dorffest Büttelbronn

15.09.:   Herbstmarkt in Solnhofen

12.-14.10.:  Kirchweih Rehlingen


